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Inline – Cup in Bologna

Wie im letzten Jahr war für die Sprintspezialisten des Großenhainer Rollsportvereins der Wettkampf in Bologna als Qualifikationswettkampf für die Nationalmannschaft angesetzt. Die Läufe fanden auf einem 200m – Beton – Oval und auf einer 1000m – Parkrunde in einem Stadtpark mitten in Bologna statt.

Bei den Bahnläufen konnten sich Josephin Hönicke und Sebastian Pohl vor den Augen der Bundestrainerin recht gut präsentieren und belegten Plätze im ersten Drittel der Läuferfelder. Dies war nicht einfach, standen beide bei der Startaufstellung jeweils in der letzten Startreihe und mussten sich auf der engen Bahn durch einen Pulk von mehr als dreißig Läufern nach vorn kämpfen. Die Felder waren stark besetzt, waren doch Läufer mehrerer Nationalmannschaften, u.a. der Schweiz, Frankreich und natürlich Italiens am Start. Ann – Ellinor Hofmann, erstmals in der Aktivenklasse am Start, konnte in ihren, mit Europameisterinnen gespickten, Rennen ebenfalls gut mithalten.

Der Straßenkurs über 1000 m führte durch einen großen Park in Bologna, der an diesem Sonntagnachmittag von tausenden Einwohnern besucht wurde. Für uns Mitteleuropäer erstaunlich, wie hier das Leben pulsierte und die halbe Stadt auf den Beinen schien. Man genoss den Frühling, betätigte sich sportlich, spielte Musik oder ging einfach spazieren.

Die Straßenläufe verliefen nicht ganz so optimal für die Großenhainer Speedskater, da Sebastian und Josephin wiederum aus der letzten Reihe starteten und an ihren Gegnern kaum vorbeikamen, wenn es in breiter Front bergab und bergauf ging. Luise Finsterbusch, auf der Bahn wegen gesundheitlicher Probleme nicht gestartet, hatte einen Platz in der ersten Reihe zugewiesen bekommen. Diesen Vorteil konnte sie nutzen und kam unter den ersten zehn Läuferinnen ihrer Altersklasse ins Ziel.

Insgesamt konnte man mit den Leistungen der Großenhainer Athleten zufrieden sein, die in diesem Frühjahr überhaupt erst zum zweiten Mal im Freien auf den Rollen unterwegs waren.

(U.Hofmann)

